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7.2.1 Checkliste zur Planung und Umsetzung einer Maßnahme für den Hitzeschutz 
in Landkreisen und kreisfreien Städten 

Titel 

STRUKTUR 

Verantwortliche Koordinierung benannt (zentral) 

 für die Entwicklung der Maßnahme
☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

 für die Umsetzung der Maßnahme
☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

Relevante Akteur:innen für die Maßnahme und Adressat:innen(gruppen) einbezogen sowie 
Zuständigkeiten definiert 

☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

 interne Kooperationen
☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

 Kooperationen mit externen Akteur:innen
☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

Betroffenheit der Kommune/Verbände/Organisationen definiert ☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

Bürger:innen zur Sensibilisierung und Aktivierung einbezogen ☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

VORBEREITUNG 

Hitzewarnsystem des DWD und Hitzevorinformation aktiviert ☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

Gefährdete Bevölkerungsgruppe/n beschrieben und besonders betroffene Gebiete identifiziert ☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

Teilnahme der Mitarbeitenden sowie der verantwortlichen Personen an Schulungen bzw. fach-
lich relevanten Veranstaltungen zum Hitzeschutz oder Adaption an den Klimawandel 

☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen
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Aktive Teilnahme am HAP-BB-Netzwerk ☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

MASSNAHMENPLAN 

Management von Aktutereignissen während extremer Hitze in einem Katalog entlang 
der Toolbox (Teil C) erfasst 

☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

 Art des Zugangs zu den vulnerablen Gruppen festgelegt
☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

 Verantwortliche Person/en und Institutionen für die Akutsituation verbindlich be-
stimmt

☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

 Art der Leistung und Ressourcen je nach DWD-Hitzewarnstufe 1 oder 2 definiert
☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

Risikokommunikation organisiert und einsatzbereit ☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

 Kommunikationskaskade je nach Hitzewarnstufe 1 oder 2 festgelegt
☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

 Informationsmaterialien adaptiert und aufbereitet
☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

 Qualifizierung des Hilfesystems organisiert
☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

 Grad der Erreichbarkeit (z. B. Verteilerlisten) der Adressaten(gruppen) ermittelt
☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen
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EVALUATION 

Dokumentation der umgesetzten Maßnahme sichergestellt (inklusive Datum des Be-
richtszeitraums und der Überarbeitung) 

☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

Akzeptanz durch Nutzer:innen und Mitarbeitende überprüft, Feedbackschleifen zuge-
lassen 

☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen

Berichtswesen an die Akteur:innen eingeführt ☐ erfolgt
☐ in Planung
☐ noch offen
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